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Grundlagen Begriffsdefinition

Barrierefreiheit

Viel meint viel . . .
Usability, Accessibility, Barrierefreiheit, barrierearm, benutzerfreundlich,
Zugänglichkeit, Gebrauchstauglichkeit, nutzerzentriertes Design . . .

Übergreifender Begriff
Universelles Design

Begriffsbestimmung nicht Zentrum dieser Arbeit, deshalb allgemeine
Verwendung von Barrierefreiheit
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Grundlagen Standards

Fokus auf Deutschland

W3C /
WAI (Empfehlungen)

Web Content Accessibility
Guidelines - WCAG
Authoring Tool Accessibility
Guidelines - ATAG
User Agent Accessibility
Guidelines - UAAG
Evaluation and Report
Language - EARL
Accessible Rich Internet
Applications Suite - WAI-ARIA

DIN EN ISO 9241
(Ergonomie der Mensch-
System-Interaktion)
Eine Anwendung soll

der Aufgabe angemessen,
selbstbeschreibend,
durch den Benutzer steuerbar,
erwartungskonform,
fehlertolerant,
individualisierbar,
und lernförderlich sein.
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Grundlagen Zielgruppen

Beispielszenarien

1 Visuelle Behinderungen (Blindheit, Sehbehinderungen, Farbblindheit)
2 Hörbehinderungen (Schwerhörigkeit, Gehörlosigkeit)
3 Physische Behinderungen (motorische Behinderungen)
4 Sprechbehinderungen
5 Kognitive / Neurologische Behinderungen
6 Mehrfachbehinderungen
7 Altersbedingte Einschränkungen

. . . fremde Muttersprache!
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Grundlagen Zielgruppen

Rechtliche Situation in Deutschland

April 2002 Gesetz zur Gleichstellung
behinderter Menschen
(Behindertengleichstellungsgesetz -
BGG)
April 2002 Verordnung zur Schaffung
barrierefreier Informationstechnik
nach dem
Behindertengleichstellungsgesetz
(BITV)
Landesgleichstellungsgesetze
(bisher nimmt nur NRW die
Hochschulen mit in die Pflicht!)
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Aktueller Forschungsstand Leitstudie

A Web Accessibility Report Card for Top International
University Web Sites (Kane et. al, 2007)

Untersuchungsgegenstand
Homepages der ersten 100 Eliteuniversitäten des Times Higher Education
Supplement’s 2006 World University Rankings

Einhaltung von Webstandards?
Mehrere Sprachversionen vorhanden?
Text-only Version?
Alternative Bildbeschreibungen?
Institutionale Zugänglichkeitsrichtlinien dokumentiert?
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Aktueller Forschungsstand Leitstudie

A Web Accessibility Report Card for Top International
University Web Sites (Kane et. al, 2007)

Wichtigste Ergebnisse
Verlust von zunächst gewonnener Webzugänglichkeit.
Signifikanter Unterschied im Grad der Barrierefreiheit zwischen
englischsprachigen und nicht englischsprachigen Homepages.
Wenige Seiten mit einer Text-only Version.
Probleme mit alternativen An wichtigen Stellen erschwerte bis keine
Zugänglichkeit Bildbeschreibungen.
Selten institutionale Zugänglichkeitsrichtlinien dokumentiert.
Trotz vorhandener Werkzeuge und Empfehlungen anhaltend
schlechte Qualität von Webanwendungen.
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Fallstudien

Fallstudien: Motivation und Gegenstand

Motivation
Deutsche Unis bei Kane et. al nicht namentlich erwähnt.
Aktuelle, komprimierte Statuserhebung.

Gegenstand
Die 3 deutschen Eliteunis von 2006.
Heimatuniversität H. Reuter.

Aufgaben:
Welche Stellen bereiten spontan Schwierigkeiten?
Suche gezielt nach Informationen zur Studierendenstatistik.

Kubina, Reuter (Bielefeld,Frankfurt/Oder) Barrierefreiheit in Forschung und Lehre GSCL -WS Hypermedia 2009 9 / 42



Universität Heidelberg

Abbildung: Homepage Uni Heidelberg



Fallstudien Heidelberg

Problem Anrisstexte

Abbildung: Anrisstexte grafisch

Jaws 6.0 sagt
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Fallstudien Heidelberg

Problem Anrisstexte

1 <d i v><img a l t=”DFG - Ranking :
2 Heidelberg auf Platz drei
3 der drittmittelstaerksten Hochschulen ”>
4 </ d i v>
5 <p c l a s s=” headlineHP ”>
6 <a h r e f=”...”>
7 DFG−Ranking : He i d e l b e r g au f P l a t z d r e i
8 </a></p><p><a h r e f=”...”
9 t i t l e=”DFG - Ranking : Heidelberg auf Platz drei”>

10 &nbsp ;&nbsp ; [ Mehr . . . ]
11 </a></p>

Jaws 6.0 sagt . . . 3fach-redundante Information pro
Anrisstext!
Pseudoüberschrift
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Fallstudien Heidelberg

Problem Kalender

Pseudoüberschrift in
div-Container;
Rest in Tabelle
ohne logisches Markup.

Abbildung: Kalender grafisch und linearisiert
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Homepage Technische Universität München

Abbildung: Startseite mit 4-fachem Frame in der Fußzeile

Jaws 6.0 sagt



Homepage Technische Universität München

Abbildung: Informationen für Screenreader zur Navigationslinkliste.



Homepage Viadrina

Abbildung: Template scheint noch barrierefrei; vor allem Suchformular und
anteilig neuer Content nicht zugänglich.



Fallstudien Europa-Universität Viadrina Frankfurt (Oder)

Studierendenstatistik
der Viadrina als
Bild eingebunden
und nicht
zugänglich.

Jaws 6.0 sagt
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Fallstudien Europa-Universität Viadrina Frankfurt (Oder)

PDF Studierendenstatistik Viadrina

Studierendenstatistik
der Viadrina als
Bild eingebunden
und nicht
zugänglich.

Jaws 6.0 sagt
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Problemanalyse Zusammenfassung Fallstudien

Das ”Was?“ Bezug zur Leitstudie Kane et. al

Fallstudien bestätigen Kane et. all:
An wichtigen Stellen erschwerte bis keine Zugänglichkeit! Problematik

Evaluierungstool Bobby nicht mehr online
WCAG 2.0 jetzt aktuell
Text-only-Version von Behindertenverbänden gar nicht erwüunscht -
Web-4-all
Homepages Einblick winzig - zunehmend komplexe Webanwendungen
elementar in Forschung und Lehre!
Nationale Richtlinien nicht unbedingt international übertragbar

Trotz vorhandener Werkzeuge und Empfehlungen anhaltend schlechte bis
sinkende Barrierefreiheit.
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Problemanalyse Zusammenfassung Fallstudien

Digitale Sperrzonen für Screenreaderbenutzer

The Online Database of Interlinear Text
http://www.csufresno.edu/odin/
eHumanities Desktop
http://hudesktop.hucompute.org/
”[. . . ] a web-based desktop environment which enables researchers in the
humanities to work on their resources online“
Austrian Academic Corpus
http://www.aac.ac.at/text tech design.html
”Die professionelle Visualisierung der Forschungsresultate ist ein zentrales Anliegen
des AAC. Die Scientific Community in Europa hat bislang noch nicht
wahrgenommen, dass Graphic Design ein akademischer Fachbereich ist.“
Corpus Search, Management and Analysis System
http://www.ids-mannheim.de/cosmas2/

”[. . . ]einen disziplinübergreifenden Kernbestand deutschsprachiger Texte aus der
Zeit von ca. 1650 bis 1900 nach den Erstausgaben zu digitalisieren und als
linguistisch annotiertes Volltextcorpus im Internet bereitzustellen.“
http://www.deutschestextarchiv.de/
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Problemanalyse Erweiterte Problemidentifizierung

Nach dem ”Was“? das ”Warum“?
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Problemanalyse Erweiterte Problemidentifizierung

Nach dem ”Was“? das ”Warum“?
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Lösungsansätze . . . mehr, als standardkonformer Code!

Back to the roots - ”Informationen“ verteilen
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Lösungsansätze Existierende Projekte

Nach dem ”Warum?“ das ”Dann wie?“

ELBA : E-Learning, Chancen und Barrieren für Sehgeschädigte
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Lösungsansätze Existierende Projekte

Nach dem ”Warum?“ das ”Dann wie?“

Dicta-Sign

Onlinekommunikation für gehörlose Gebärdensprachnutzer (und
-innen)
. . . nein, Gebärdensprachvideos sind nicht das Ziel!
Stichwort ”Web2.0”
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Lösungsansätze Existierende Projekte

Nach dem ”Warum?“ das ”Dann wie?“

Websound
Webbrowsererweiterung
Orientierung durch

”Earcons“
Zuordnung Ton → Tag
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Lösungsansätze Existierende Projekte

Nach dem ”Warum?“ das ”Dann wie?“

Teaching Web Accessibility with Contramano and Hera
Contramano Lernumgebung: eine fiktive Website für linkshändige

Menschen
Eine korrekte / eine inkorrekte Version
Eine Sammlung von Aufgaben
Anleitung für den Dozenten

Hera Online Evaluationswerkzeug zur manuellen Evaluation
WCAG 1.0!
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Lösungsansätze Existierende Projekte

Nach dem ”Warum?“ das ”Dann wie?“

Screenreader SUE
Freie Software
Kombination Funktion → Stimme
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Lösungsansätze Mögliche zukünftige Projekte

Entwicklung eines ”EarPlorers oder“ ”(Handi-)CapPlorers“
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Lösungsansätze Mögliche zukünftige Projekte

Verbesserung von Audio-Catpcha

Sicherheit gewährleisten - automatische Spracherkennung darf Signal
nicht erkennen!
Mensch soll Signal natürlich verstehen.

”Physikalische” Komprimierung (Dateigröße).
Linguistische Komprimierung (schnelle Erfassungsmöglichkeit).
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Lösungsansätze Mögliche zukünftige Projekte

Sprachsynthese sprachwissenschaftlicher Formeln /
Zeichensätze

Beispiele:
“U+1E00 Latin capital letter with ring below”/ A-Kringel,
9 (Mittelzungenvokal, SAMPA=9),
Æ(Mittelzungenvokal ohne SAMPA-Equivalent), . . .

Ziel: Screenreader soll Formeln erkennen und in wissenschaftlicher
Sprachform wiedergeben (Für ∃x ”Es existier/gibt ein x , für das gilt
. . .“und nicht ”Existtenzquantor kleiner Buchstabe x“)
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Lösungsansätze Mögliche zukünftige Projekte

Weitere Anreize

Erforschung (unterschiedlichen) blinden, gehörlosen usw.
Nutzerverhaltens und typischer Konzeptbildung.
Fachwissenschafliche Sprache für Gehörlose aufbereiten.
In Anlehnung an das Karlsruher Projekt auf Landes- / Bundesebene
eine zentrale Einrichtung zur Erstellung behindertengerechter
Unterrichtsmaterialien.
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Fazit

Es gibt viel zu tun . . .

Vorschlag
Einrichtung eines Arbeitskreises innerhalb der GSCL.

Quellen
. . . befinden sich auf dem Handout; Foto auf Folie 43 (Abbildung Verwendung einer
taktilen Karte mit Hilfe von Tag It Guide) mit freundlicher Genehmigung von Hansjörg Lienert
(Dräger & Lienert - Informationsmanagement - Hilfsmittel für Blinde )
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Handout

Zur Umsetzungsproblematik webbasierter 
Barrierefreiheit in Forschung und Lehre

GSCL-Tagung 2009 Workshop Nutzungsaspekte hypermedialer Systeme

Petra Kubina, Universität Bielefeld Hannah Reuter, Europa-Universität Viadrina Frankfurt (Oder)
petra.kubina@uni-bielefeld.de reuter@euv-frankfurt-o.de

Fokus: Universitärer Kontext in der Bundesrepublik Deutschland.

Grundlagen
1. Begriffsdefinition Barrierefreiheit → Universelles Design

2. W3C/WAI, DIN EN ISO 9241 (Ergonomie der Mensch-System-Interaktion)

3. Zielgruppen (Behinderungen, fremde Muttersprache)

4. Rechtliche Situation in Deutschland

Notizen:

Aktueller Forschungsstand
Leitstudie A Web Accessibility Report Card for Top International University Web Sites 
(Kane et. Al, 2007)

• Untersuchungsgegenstand

• Wichtigste Ergebnisse

Notizen:

Fallstudien
• Universität Heidelberg

• Universität München

• TU München

• Europa-Universität Viadrina Frankfut (Oder)

Notizen:



Problemanalyse
Notizen:

Lösungsansätze . . . mehr, als 
standardkonformer Code!
• Daten müssen flexibel und zugänglich sein (wusste Vannevar Bush 1945 schon …)
• Perspektive der Nutzer übernehmen, annehmen und umsetzen

Notizen:

Fazit
Notizen:
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41.http://www.linguistik.hu-berlin.de/institut/professuren/korpuslinguistik/links/software   

Weiterführende Links

• Jan Eric Hellbusch http://aktuell.de.selfhtml.org/artikel/design/barrierefrei/ 
• Europäisches Accessibility Forum http://eafra.de/ 
• http://www.letsgoexpo.com/expo/index.cfm?EID=80000093&p=1   
• Kongress Web 4 all http://www.w4a.info/2007/ 
• Web4All, Proceedings 2009 http://www.w4a.info/web4all/proceedings.shtml 
• Einfach für alle – Projekt der Aktion Mensch http://www.einfach  fuer  alle.de   
• http://chemnitzer.linuxtage.de/2008/vortraege/detail.html?idx=100 -

Audiodatei (Sebastian AndresDie Barrierefreiheit im Web 2.0)
• http://chaosradio.ccc.de/23c3_m4v_1670.html           -  

Video     (Sebastian     Andres,     Barrierefreies     Web)  

Außerdem

Cyrus Dominik Khazaeli, Systemisches Design, Intelligente Oberflächen für Information 
und Interaktion, rororo, ISBN 3-499-60078-1


